
un: SOrgLie Korczak für Kınder Eur ıhn S1C „Menschen MIT

anderen Begritfsskala, anderen Erfahrungsschatz un: anderen ( 76
fühlsreaktionen“ Als die Nazıs die Macht kamen hätte sıch ] Korczak
och reitieN können doch wollte MIL SCINEN Kındern 1115 Warschauer
(5ettö zıehen 1947 ZINS MI1 ıhnen das Vernichtungslager TIreblinka
Der Friedenspreıis des deutschen Buchhandels, der ıhm 1972 posthum VeI-

lıehen wurde, AHEBA NUur CI bescheidenes Zeichen der Anerkennung für die-
SCI1 großen Pädagogen SC1IH Marıa Stief] Cermak Freiburg

Viktoria Pollmann, Untermieter qOMristlichen Haus Dıe Kirche un: dıe
jüdische Frage Polen anhand der Bıstumspresse der Metropolie Krakau
1926 1939 Jüdische Kultur Bd Harrassowıtz Verlag, Wiıiesbaden 001
457 Seıten

In keinem anderen europäischen and sınd hierarchisch geführter Katholi-
Z15111US un: Natıon C116 derartıge Symbiose CINSCSAaMN  c WI1IC e._
teilten Polen BI1s 1939 W ar Polen auch He1ımat für ber reı Millionen Ju
den ber die ahrhundertelange teıls gutLe teıls WCN1ISCI ZzuLie Nachbarschaft
VO Polen und Juden berichteten bereıts dıe „Studıies from Polin (hg VO

Institute for Polish-Jewish Studies, Oxford). Der Titel dieser Studie spielt
auf C1T1IE Legende d ach der der Name Polen VO hebräischen Doh in
kommt („hier sollst du z Exıl wohnen“ Zu welchen Anımosıitäten, Ang-
StTEN, Abgrenzungen und antisemitischen Ressentiments C 7zwischen den
„SCMICINSALN Himmel“ (Johannes Paul I1{ ebenden Völkern
kam, die utorın anhand mafßgeblicher kirchenamtlicher Außerun-
SCH ach och des mangelnden kırchlichen Schutzes VOT der anbre-
chenden Vertolgung haben laut Dokumentatıon Yad Vashem, ber
sechstausend polnische Famıilien jüdischen Opfern geholfen Gewidmet 1ST

das Werk „allen polnischen Nonnen UN Priestern die der eıt der deut-
schen Besatzung jüdisches Leben
Pollmann beginnt MI1t Einführung TT Geschichte der 7Zweıten Polni-
schen Republik 1939 In Zeıt ökonomisch politischer Bedro-
hung ahm die „Jüdische Frage antisemitische Züge Im Unterschied
zu nationalsozialistischen Antısemitismus Deutschland zab O® jedoch

Polen keıne Tendenzen Gewaltlösungen der „Judenfrage und keine
rechtliche Diskriminierung ach Art der Nürnberger esetze VO 1935
Ausschreıitungen physischer Gewalt wurden auch kiırchlicherseıits VCeI-
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urteılt IDITG Ereignisse Jedwabne un die Pogrome VO Kielce lieben
Ausnahmen Wesentliche Denkweisen „Weltbild“ des polnischen DAa
schenkriegskatholizısmus NIstamme dem sogenannten „Ultramontanıs-
mMusSs  c (62 {+ des Ib un: SCHAIACGT antimodernistischen Mentalıität VO „Be-
drohung un Verteidigung verstärkt durch das polnische Teiılungstrauma
[)as stolze „Selbstbild“ „Polska SCHMIDCI ıdelıs“ (89 125) kam beson-
ers Wıirken des 1926 ZU Prımas TNannten Salesıanerpaters August
Hlond 1948 DA Ausdruck Der VO Episkopat ferstutzftfe Inte-
oralismus zab für Klerus 1 Volk C111 nahezu selbstverständliches Iden-
L1ILAtsmMUstier ab das auch die marıanısch betonte Volksfrömmigkeıt MI1L

ihren problematischen Untertonen einbezogen W ar Unter der ge13t1gen
Führung des Klerus sollte Polen CTE ‚Polen tür Christus werden 8) DIie
Umsetzung dieser Vorstellungen der kirchlichen Presse (141 158) und
ıhre Konsequenzen für die „Jüdısche brage (159 $ bılden den Hauptteıil
der Untersuchungen Pollmanns.
Neben der Bıstumspresse oilt das besondere Augenmerk dem Krakauer
Metropolıiten Adam Stefan Sapıeha S9dem „rOLCH Fürsten“, MIL

SC1HCI1 ambıvalentem Verhältnis ZAHR Judentum un dem Blatt Glos Na
rodu des Jesuıten Jan Piwowarczyk Im Gesamtkontext der Bıstumspresse
1ST die „Jüdısche Frage eher CL Randthema, „g1bt ıhm 1aber doch CITIE orofße
Repräsentanz‘ (159 I|DIG polnische katholische Kırche sıeht sıch als Ya

der natiıonalen Identität „Juden als Fremde“ (159 187) als Be-
wahrerın der „chriıstlıch moralischen Werte“ (188 253) d1€ Gefahren
VO kommunistischer Revolution Freimaurere1 un Pornographie, gELFCEU
den SCIN 7Z7irHertien Verschwörungstheorien der „Protokolle der
Weıisen VO Zion als Hırtın ihrer durch jüdısche Spekulanten un
Wucherer bedrohten Herde (254 E 2779 324) Das Krakauer Bistumsblatt
berichtet austührlich ber die Vorträage des antisemitischen Prälaten STANLS-
Ta Trzeciak un spricht SECIT 1931 VO der Gefahr „Judeo Polska“
als Gegenentwurf christlichem Polen 163 $ un VO der ] —
disch kommunistischen Bedrohung An vielen Einzelbeispielen bestätigt
sıch die These der Verftasserin VO „Instrumentalısıerung antı-

jüdischen Haltung ZUr Schliefßßung der CISCHCH Reıhen, ZUT Stärkung des
Glaubens un: letztendlich Z Aufrechterhaltung der Führungsrolle der
Kırche gegenüber den Gläubigen“ (399)
Im Wıssen den tragıschen Verlauf der Geschichte des Judentums ka-
tholischen Polen merkt die utorın da{ß „der ord den Juden
dieser perfekten orm 1Ur VO den deutschen Nationalsozialisten un: ihren
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vielen ausend Heltern ausgeführt werden konnte“ Die unzähligen
Naziopfter polnıschen Priestern un: Ordensleuten wırd IL1Lall SCHAUSO
wen1g VETSCSSCH W1€e die jüdischen Geftfallenen bel der Schlacht Monte-
CaSS1NO, aber auch nıcht den glücklichen Umstand, da{ß ach dem Krıeg e1ıne
weıtgehende Überwindung der antıjüdischen Iradıtıonen in der polnischen
Kırche un: gahnz besonders 1mM Erzbistum Krakau stattfanden. Der Sapıcha-
Schützlıng Karol Wojtyla wurde Erzbischof VO Krakau un annn Papst.
Seine persönliche Einstellung PAGE Judentum kommt nırgends schöner 7A08

Ausdruck als 1n der Biographie des Iro-Amerıkaners Darcy ()’Brıen DEr
unbekannte Papst  “ Karol Wojtyla und Jerzy Kluger. Diıe Geschichte eıner
lebenslangen Freundschaft, die das Verhältnis 7zwıischen Katholiken un
Juden veränderte. Bergisch-Gladbach Damıt wurde eiıne Wende e1N-
geleıtet, die sıcher eıne eigene Darstellung verdient hätte, auch WEenNnn ımmer
och gelegentlich antısemıitische Ressentiments, die sıch häufıg MIt antı-
deutschen un: antieuropäischen Haltungen verbinden, angeknüpft W1I'd
FEıne otfene der auch atente Billızung durch die Hierarchie können solche
Stimmen allerdings nıcht mehr für sıch reklamıeren. Damıt 1eSs leibt, 1Sst
dıe umtassende H1 gründlıche Untersuchung V Viktoria Pollmann
entbehrlich. Stetan FHartmann,; Oberhaid/Bamberg

Mantred Voingts (H2) Von Enoch bis afka Festschrift für arl Grözıiın-
CI TL Geburtstag. Harrassowıtz Verlag, Wıesbaden 7006727 456 Seıiten.

Mıt eınem iınhaltlıch un: sprachlich breıiten Panorama Beiträgen (ın
deutsch, englısch und französisch) hat Manfred Voigts für Erich Grözıinger
elne Festschrift zusammengestellt, die anregt, Grözıinger 1m Orıgıinal
lesen un: mMI1t ıhm 1n dıe weıte Welt jüdischer TIradıtiıon un Pluralität SC
langen. Diese Pluralıtät zeıgt schon der Abschnuıtt: Religionswissen-
schaft 1-66) Sıe wırd reflex1ıv VO Jörg Rüpke thematisıert, relig10nsge-
schichtlich VO Rachel Elior mIt iıhren Bezugen auft das Buch Henoch, das
Jubiläenbuch un: die Qumranlıteratur, kontroversiell VO Hans-Michael
Hanynfıg, der die alte Spannung VO  . Judentum 1n Heidentum 1mM Jh
wiederkehren sieht, der auch VO artmaut Lınser, der AUS den Ertahrun-
SCH des eben VETrSANSCHCH Jahrhunderts annn für das Christentum den
Schlufß zieht: „Eıne Erlösung durch Gehorsam ıSE AUNLS heute nıcht mehr
nehmbar, nıcht zuletzt zm”eıl Gehorsam ın miele Katastrophen geführt hat;
uch steht ım Wıderstreit der ım Christentum zugleich gelehrten Fre1-
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